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"Quarantäneanordnungen an den Schulen umgehend ändern"
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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gabriele Triebel, 
Maximilian Deisenhofer, Anna Schwamberger, Gülseren Demirel, Thomas 
Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, 
Gisela Sengl, Florian Siekmann, Anne Franke, Susanne Kurz, Hep Monatzeder und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Quarantäneanordnungen an den Schulen umgehend ändern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, den Schulleitungen an allen bayerischen Schu-
len wieder die Möglichkeit zurückzugeben, Schülerinnen und Schüler bei positiven 
Coronatests in eigener Verantwortung in Quarantäne zu schicken, zumindest so lange, 
bis die Gesundheitsämter die Kontaktnachverfolgung wieder gewährleisten können. 

 

 

Begründung: 

Die nun vorherrschende Omikron-Virusvariante lässt die Infektionszahlen in der Bevöl-
kerung momentan explodieren bei gleichzeitiger niedriger Zahl von schweren Verläu-
fen. Die Kontaktnachverfolgung durch die Gesundheitsämter ist in vielen Kommunen 
aufgrund der hohen Inzidenzzahlen nicht mehr möglich. Die bisherige pragmatische 
Lösung, dass Schulleitungen in Eigenverantwortung betroffene Schülerinnen und Schü-
ler in Quarantäne schicken konnten, wurde von der Staatsregierung in der letzten Wo-
che urplötzlich abgeschafft. Die alleinige Verantwortung über Quarantäneanordnungen 
wurde den Gesundheitsämtern zugeschrieben. De facto werden nun an vielen Orten 
gar keine Schülerinnen und Schüler mehr in Quarantäne geschickt, weil die überlaste-
ten Gesundheitsämter der Kontaktnachverfolgung nicht mehr nachkommen können. 
Die Omikron-Variante kursiert dabei insbesondere bei Kindern und Jugendlichen, die 
sich oft altersbedingt noch nicht durch eine Impfung schützen konnten. Um das Infekti-
onsgeschehen an den Schulen wirksamer im Griff zu behalten und damit länger Prä-
senzunterricht für die Schülerinnen und Schüler zu garantieren, muss die Verantwor-
tung über Quarantäneanordnungen sofort wieder den Schulen übertragen werden.1 

                                                           
1 Quelle: https://www.br.de/nachrichten/bayern/quarantaene-fuer-schueler-unklarheiten-sorgen-fuer-kri-

tik,SvsdZek 

https://www.br.de/nachrichten/bayern/quarantaene-fuer-schueler-unklarheiten-sorgen-fuer-kritik,SvsdZek
https://www.br.de/nachrichten/bayern/quarantaene-fuer-schueler-unklarheiten-sorgen-fuer-kritik,SvsdZek


den. Vor diesem Wahlergebnis, vor den Wählerinnen und Wählern sollten Sie auch 
ein Mindestmaß an Respekt haben und nicht so tun, als ob es beliebig hin- und 
hergeschoben werden könnte.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER – Zuruf)

Zurück zur FDP: In Ihrem glorreichen Antrag für heute, Herr Kollege Muthmann, 
steht zwischendrin auch noch: "Die Vorschläge", die Sie jetzt von der Staatsregie-
rung erwarten, "sind dabei mit allen Beteiligten möglichst umfassend abzustim-
men". Dies tun wir nun in acht Wochen, damit ab Mai mit dem Nominierungsver-
fahren begonnen werden kann. – Das ist alles so absurd, was Sie hier zu Papier 
gebracht haben! Schlimmer könnte es kaum sein. Wir, Herr Kollege Muthmann, be-
rücksichtigen die Meinungen der Menschen. Genau dies tut unser Wahlsystem. 
Dafür haben wir die Grundlagen in unserer Bayerischen Verfassung, wie sie das 
bayerische Volk 1998 beschlossen hat.

Klammer auf: Ich bin gespannt darauf, welche Vorschläge die neue Ampel-Regie-
rung zur Änderung des Bundestagswahlrechts vorlegen wird. Dann können Sie 
uns vorführen, Herr Kollege Muthmann, wie begeistert die bayerische Bevölkerung 
sein wird, wenn Sie mit dem Konzept ankommen, 10 % oder 15 % aller Wahlkreise 
in Bayern zu streichen. Ich bin gespannt, wie dann eine Begeisterungswelle durch 
Bayern und durch Deutschland rollen wird. Klammer zu.

Aber alles zu seiner Zeit. Heute sprechen wir über das Landeswahlrecht. Ich bin 
der festen Überzeugung, meine Damen und Herren, dass wir seitens der Staatsre-
gierung einen seriösen Bericht vorgelegt haben. Wir haben die konkreten Punkte 
der Fraktionen und Parteien bestmöglich berücksichtigt. Beim Stimmkreis Tir-
schenreuth hat sich zum Beispiel ergeben, dass wir gar keine Änderung vorneh-
men müssen. So liegt dies jetzt dem Landtag vor.

(Zuruf)

Der Landtag ist wohlgemerkt völlig frei, wie er dieses Landeswahlgesetz gegebe-
nenfalls noch ändern will, aber stets orientiert an der Bayerischen Verfassung. – 
Ihre Vorschläge, Herr Kollege Muthmann, stehen meines Erachtens nicht im Ein-
klang mit der Bayerischen Verfassung. Deshalb bitte ich nachdrücklich darum, die-
sen Antrag abzulehnen.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister. 
– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. 
Wir kommen zur namentlichen Abstimmung. Sie haben ab jetzt drei Minuten Zeit, 
Ihre Stimme abzugeben. Die Abstimmung ist eröffnet.

(Namentliche Abstimmung von 18:35 bis 18:38 Uhr)

Konnten alle Abgeordneten ihre Stimme abgeben? – Das ist offensichtlich der Fall. 
Damit erkläre ich die Abstimmung für beendet. Sie wird gleich ausgewertet. Das 
Ergebnis wird in Kürze bekannt gegeben. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/19942 mit 18/19946 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

(Unruhe)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/19942 

Quarantäneanordnungen an den Schulen umgehend ändern 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Gabriele Triebel 
Mitberichterstatterin: Barbara Regitz 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus feder-
führend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Dringlichkeits-
antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner  
54. Sitzung am 17. Februar 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Tobias Gotthardt 
Stellvertretender Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gabriele Triebel, Maximilian Deisenhofer, Anna Schwamberger, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Anne Franke, Susanne Kurz, Hep 
Monatzeder und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/19942, 18/21841 

Quarantäneanordnungen an den Schulen umgehend ändern 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 2)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des Abstimmungsverhal­

tens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU, 

FDP, AfD. Fraktionslose Abgeordnete sind nicht im Raum. Damit übernimmt der Land­

tag diese Voten.
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